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1.Tag:  "

Am Sonntag ging es um 7:15 Uhr mit dem Flieger, bzw. um 5:45 Uhr beim Ko #erabgeben am 
Flughafen Tegel los. Einen Zwischenstopp gab es am Flughafen Frankfurt und beim Umstieg in 
den Zug in Valencia, welcher uns nach Alcoy brachte. "

Dort angekommen, machten wir uns zu Fu§ auf den Weg zur Unterkunft, wo wir uns erst einmal 
einrichteten und uns dann auf die Suche nach etwas zu essen machten, was sich am 
Sonntagabend als eine wahre Herausforderung herausstellte."
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2.Tag:"

Am Montag trafen wir uns morgens mit den beiden fŸr uns zustŠndigen Xarxa-Mitarbeiterinnen, 
welche uns einen kurzen Vortrag zur Stadt Alcoy prŠsentierten. Danach ging es mit dem Bus zur 
Schule."

Dort wurden uns die Entwicklungsstufen des Shell-Eco-Marathon-Projektes der Schule nŠher 
gebracht. Uns wurden die ersten zwei Fahrzeuge sowie der erste Verbrennungsmotor gezeigt und 
erklŠrt. Besonders faszinierend dabei war die bauliche KreativitŠt, beispielsweise ein 
Einspritzsystem aus einer Colaßasche zu bauen. Der Motor selbst stammte ursprŸnglich aus einer 
MotorsŠge.!
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3.Tag:"

Am Dienstag beschŠftigten wir uns ausfŸhrlicher mit dem aktuellen, selbstgebauten Lithium-
Ionen-Akku des Projektes und auch kurz mit dessen VorgŠnger sowie im den Vor- und Nachteilen 
der Leichtbaubatterie. Au§erdem wurde uns das elektronische Steuerungssystem der Batterie, 
welches ebenfalls selbstgebaut und programmiert war, anhand von einer Reihe GlŸhlampen 
demonstriert, die den Motor symbolisieren sollten. "

Beim Shell-Eco-Marathon, den das Projekt inzwischen mit einem Elektromotor bestreitet, geht es 
darum, mit mšglichst geringem Verbrauch eine mšglichst gro§e Strecke zurŸckzulegen, wobei es 
natŸrlich etliche Regulierungen, zum Beispiel zur maximalen BatteriekapazitŠt und -leistung oder 
zur erlaubten Mindestgeschwindigkeit gibt. "

Der schwarze Drehregler des Controllers stellt quasi das Gaspedal dar, wŠhrend die beiden 
Schalter dafŸr da sind, den Anfahr- oder Beschleunigungsmodus zu aktivieren. "
Der Anfahrmodus ist notwenig um sicherzustellen, dass beim Start nur sehr langsam beschleunigt 
wird, um dem Energieverbrauch gering zuhalten. WŠhrend der Fahrt erfolgt die Beschleunigung 
direkt mit voller Kraft, wofŸr wiederum der Beschleunigungsmodus aktiviert wird. !
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4.Tag:"

Mittwochs ging es mit den SchŸlern und Lehrern des Eco-Projektes auf den Circuit. Dort wurde 
uns der Rennablauf eines Shell-Eco-Marathons gezeigt, wir durften bei der Teambesprechung 
dabei sein und wŠhrend das aktuelle Fahrzeug  getestet wurde durften wir die zwei Šlteren 
Modelle selbst auf der Rennstrecke testen. "
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Danach gab es Paella und eine Besprechung der aufgezeichneten Fahrerdaten."

Anschlie§end nutzten wir den gemieteten Kleinbus noch fŸr einen Kurzausßug zu einem 
Aussichtspunkt. !
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5.Tag:"
Donnerstag beschŠftigten wir uns mit Leichtbau und damit, wie man Carbon zu Bauteilen 
verarbeitet. Um uns dies zu veranschaulichen, demonstrierten uns unsere Projektleiter den Ablauf 
anhand einiger Proben, welche sie gemeinsam mit uns herstellten."

DafŸr wurde zuerst eine Glasplatte von Verunreinigungen befreit, ein Bereich vermessen und 
abgeklebt, und dann anschlie§end mit einer hauchdŸnnen Wachsschicht bestrichen, damit sich 
die Harz-Carbonteile spŠter von der Glasplatte lšsen lassen."

Dann schnitten wir Streifen des Carbonfasersto #es zurecht und legten sie zu verschieden starken 
Carbonschichten aufeinander, um verschiedene Dicken verschiedener Bauteile zu simulieren. FŸr 
ein Teil simulierten wir eine Dreiecksform, welche eine besondere StabilitŠt aufweist. Ein StŸck "
lŠngs- und ein StŸck quergestreifte Carbonfaser blieben einzeln."
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Die StŸcke, die zu einer mehrschichtiger Probe werden sollten, wurden mit Kleber besprŸht und 
mit immer einem Streifen eines sehr saugfŠhigen Materials, welcher ebenfalls beidseitig besprŸht 
wurde, aufeinander geschichtet. Der saugfŠhige Sto# sollte dabei besonders viel Harz aufnehmen 
und damit fŸr eine besondere StabilitŠt in der Mitte der Probe sorgen. "

†ber die Proben wurde dann ein spezieller Netz-Gewebesto # gelegt, welcher spŠter den Fluss 
des Harzes unterstŸtzen sollte, damit es sich gleichmŠ§ig durch die Proben verteilt. Au§erdem 
wurden die SchlŠuche verlegt, durch welche das Harz die FlŠche spŠter durchßie§en sollte und 
Butylschnur rund um die FlŠche verteilt um diese spŠter vollstŠndig abzudichten."
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Mit der Butylschnur wurde dann eine Plastikfolie Ÿber der FlŠche befestigt und der Ein- und 
Ausgang Ÿber die SchlŠuche erneut abgedichtet."

Schlie§lich starteten wir mit der selbst gebauten Vakuumeinrichtung, bestehend aus einem Topf 
mit innerem Au#angbehŠlter fŸr das Harz, welches durch die Proben bis zum anderen Ende 
durchlŠuft, und einer Vakuumpumpe, einen Vakuumtest, um die Dichtheit unserer Konstruktion 
sicherzustellen, bevor das Harz zugefŸhrt wurde. DafŸr musste der spŠter fŸr das Harz bestimmte 
Schlauch abgeknickt und die Pumpe aktiviert werden, die mit eigenem DruckprŸfer automatisch 
wieder ansprang, sobald sie feststellte, dass ein gewisser Maximaldruck Ÿberschritten wurde. "
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Nachdem die Konstruktion den Drucktest Ÿberstanden hatte, rŸhrten unsere Projektleiter das Harz "
an, welchem ein VerßŸssiger zu gefŸhrt wurde, um zu gewŠhrleisten, dass es sich nicht schon auf "
halbem Weg verfestigte."

Dann wurde der vorher abgeklemmte Schlauch gegenŸber der Vakuumpumpenseite in die 
Harzlšsung eingetaucht, sodass sich das Harz nun gleichmŠ§ig durch die von uns vorbereiteten 
Proben verteilen konnte. Dies funktionierte bis auf zwei kleinere Undichtigkeiten sehr gut. "
Die Proben mussten dann erst einmal einige Tage aushŠrten."

Am Nachmittag lernten wir dann alle unsere Betriebe kennen, in welchen wir dann die nŠchsten 
vier Tage arbeiten sollten."
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6. Tag:"
Freitags hatten wir unseren ersten Arbeitstag in unseren spanischen Betrieben. Die Erfahrungen 
waren zwar von Betrieb zu Betrieb unterschiedlich, doch alle sehr positiv. "
Ich verbrachte meine vier Arbeitstage bei BMW M—vil Begar. "

Der Verkaufsbereich entsprach dem allgemeinen BMW-Konzept und wirkte somit vertraut, die 
Werkstatt unterschied sich jedoch sowohl in der Grš§e als auch in der Ausstattung und in ihrem 
Aufbau von der mir aus Berlin bekannten. Beispielsweise gab es ein interessantes 
BremsßŸssigkeitsgerŠt, welches vor Gebrauch mit Druckluft geladen werden musste."
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Die Spezialwerkzeuge waren jedoch auch hier die Gleichen und auch die Sorgfalt und Genauigkeit 
mit der gearbeitet wurde, Šhnelte der mir aus Deutschland bekannten. "
Die Systeme, mit denen gearbeitet wurde, waren ebenfalls die Gleichen, nur natŸrlich auf 
spanisch. "

Mein Geselle sprach ßie§end Englisch, was die Zusammenarbeit sehr angenehm und einfach 
gestaltete. Er erklŠrte mir alles sehr ausfŸhrlich und genau. Dadurch, dass wie hauptsŠchlich an 
Šlteren Fahrzeuggenerationen arbeiteten und wir viele motormechanische Diagnosen stellten, war 
die Arbeit fŸr mich neu und damit auch sehr interessant. Am Ende des Tages wurde ich auch noch 
mit der Lackiererei vertraut gemacht, in welcher der Lackierer mir auch noch das BMW-
Lacksystem erklŠrte."
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Tag 7 und 8:"
Am Wochenende erkundeten wir die weitere Umgebung Alcoys. "
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Tag 9-11:"
Montag bis Mittwoch arbeiteten wir in den Betrieben vor Ort. Die spanischen Arbeits- (9-19Uhr) 
und Pausenzeiten (14-16Uhr) waren zwar gewšhnungsbedŸrftig. Die Menschen mit denen wir 
zusammenarbeiteten dafŸr aber freundlich und hilfsbereit. !
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Tag 12:"
Am Donnerstag war Feiertag und wir nutzten diesen um uns das, von den OrtsansŠssigen vielfach 
beworbene, Fest im Nachbarort Cocentaina anzugucken, welches tatsŠchlich ziemlich 
beeindruckend war. "
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Tag 13:"
Am Freitag ging es ein letztes Mal in die Schule. Dort begutachteten wir unsere Proben und uns 
wurde gezeigt, wie die Leute vom Projekt ihre RŠder auswuchteten Wir durften es auch selber 
ausprobieren und uns so vom gro§en Vorher-Nachher-E #ekt Ÿberzeugen."

Danach ging es mit dem Bus nach Valencia."
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Tag 14:"
Am Samstag ging es um 5Uhr los in Richtung Flughafen und von dort Ÿber Frankfurt zurŸck nach 
Berlin."


